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^ nenclire miiverlo sresi .
Habt acht auff die ganhe Heerd .

Echt und wohl fordert dieses von allen Biscköffen d- r H . Apostel / am
erwogen das Wort Bischofseigentlich heißet ein Auffsther . Bischoff
seyn / und Auffsicht oder Acht haben auff die Heerd / ist eins . Derjeni -
ge dan erfüllet recht sein Bffchoffiiches Ambt ( a ) welcher sein ihm
anvettraute Heerd also beobachtet / daß er sowohl in , Geistlich - als

Weltlichen Dingen all schädliches übel von der Heerd abwende / all gutes verschaf¬
fe und befördere . Erinnere man sich nun Unseres Weyland sorgfältigsten Ertz ->
Bijchoffs 7 O 8 L ? lb! I dLL118 ; Mein was ein Bayerischen Erster
in geistlichen Dingen hat Er nicht überall gezerget ! Wie offt hat man Ihn nicht
hören sagen und vrtheuren / Er wolle im Eiffer für du Religion von den löblichen
Fußstapffen seiner Vorfahren kein Nagel breit abweichen ! Wie offt hat Er bey
gefährlichen Begebenheiten sich rund auß erkläret / viel ehmder wolle Er sein Ertz -
und Bisch -Thumber c^uiriren / dan geringste preejuäitz oder Nachtheil derCa -
tholischen Kirchen erduldm ! Wie gesagt / so gethan zu allen Zeiten / mit solchem
Ernst / daß Jhro Pabftliche Heiligkeit durch Dero Apostolischen Groß - Gesand -
ten Ahme bedeuten laffen / Sie können nicht ^ nug bewundern lind rühmen sotbane »
L>' il . Eiffer / solche mit moäcrarion und Starck ? vereinigte Klugheit ; st08L ?IllU8
LUL ^ M8 seye dieserthaiben zu halten korcillimum KcÜZionis ? ropux; ngc: tt ! urn
für ein stärkstes Bollwerck des Glaubens und deren Rechten desH . Stuhls . Eben
dieses Lob ist Ahm g - gekm worden von hochbcsagtem Gesandten im Nahmen der
H . LonZr-c ^ cion ianöti Osticü ; welches übermahl hernach per klxprcüum Ähre
Pabstliche Hnligkeü bckräfftiget .

Dieser recht Bayerischer Religions - Eiffer wäre dasstrimum Mobile und Ober¬
ste Beweger / Zeit der gantzen Regierung / so vieler heylsamften Verordnungen ;
Erstlich twar wider die Wölff seiner Heerde / wie kaulus bechlcht : ^ kos öevira ch )
Meide die Ketzer . Wie sorglich gäbe Er acht / damit dieser Krebs nirgend ein¬
kreisen mögre s Das zeugen die vielfältige durchs Ertz - Stifft so fleißig zusammen ge¬
brachte / so gewichtige und gehörigen Otths eingeschickte Oravamrna KeliZionix .
Das zeiget die Pabstliche Eonsticucion U ^ I6MHU8 wider dir ^ nkenisten , welche
Er nicht allein unter den Ersten Bischöffen der H . Kirchen mit tieffefter Kevcrentz
angenommen / nicht allein schlechter Dings pubbcwet / sondern öffentlich in der
^ rcbi viLconLl - EolleßiLt Stiffts - Kirchen 88 . d88II kl. OKL ^ 'rH in
Seiner KcLäentz Statt Bonn mit Zuziehung der gantzen Hoff Statt / gantzen
Oeri , aller Ordens Geistlichen / des gantzen Statt -Raths und gesammter Bür -
gerschafft mit feyrlichsier 8oIemMcät Selbst mit verwunderlicher Beredsamkeit und
Nachdruck abgekündiget / hernach durch ein gelehrtiste in Druck abgegebene Lpi -
Lkolam ? astora1em jetzgedachte Lull mit zierlichstem Löb undiAnrühmung seiner gan¬
tzen Heerd auffs vollkomnist zu halten alles Ernsts anbefohlen . Diesen Eiffer zeiget/
da Er alle in Glaubens»Lehr Wurmstichige Priester ihrer Pfründen / Pfarren /
Cantzlen und Kirchen - Diensten in Seinen untergebenen Stiffrern entsetzet / und
von der Heerden abgejagt / nicht ohne Mühe / Unkosten / und höheren Orths
außgewonnenm Gerichts - Handlen . Ohnerachtet aller auch Ahm in sein Angesicht
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frech und schimpfflkch angefügten Verrohungen / stunde Er wie ein unerschrockener
Löw für seine Heerd . Nlit einem Wort . Sein Haß wider alte ungesunde Lehr und
Lehrer war Barmisch / daS ist / unversöhnlich / daß auch nach altem Chur - Baye -
rischem Hoff - 8r ^ I keinen / widerseytiger Religions / in Hoff - oder Staats - Dien¬
sten / so viel möglich / ertragen konte . Hat also mit Wahrheit Ein Hochmür -
Ligster Ertz - Bisch off zu Cammerich in Franckreicb NN . ein zweyter / ccb -mrülus
wider die neue Ketzereyen / welcher s 08 L ? Ml ^l in der Heil .
Christ . Nacht zum Bischoffen geweyhet / und durch viel -jährige Eonveckacion Ihn
recht biß auff den Grund durchsehen / Ihm dieses Lob gegeben ; Er habe solchen
Glauben noch in keinem Menschen gefunden .

Nicht minder groß war seine Sorg für seine unterhabende Geistlichkeit aller
Orthen / auff daß sie Seiner Heerd vorzustehen / und selbige mit zu rcZiren tüch¬
tig und beförderlich waren - daher kamen so viele Bsselcher / und Verordnungen
an die dlonMoria ; daher die gescharffte Lxamina OräinLnäorum ) und Prüffun -
gen ^ pprobanäorum ; die genauiste und zugleich mühseligste Viin3rionc8 aller Pfar¬
reren des gantzen Ertz - Stiffts ; daher der eingeführte Öoncmtus , auffdaß kein
eintzige Pfarr jemand anders anvertraut würde / dan allein dem / durch ein stren¬
ges Lxamen befundenem / Mertüchtigsten / alle Kecommcnäarionm / Vorschrei¬
ben / bitten und begehren hindangesetzt . Daher käme Unserem Weylanb Gnädig¬
sten Herrn allzeit ein 8crupel an / und bliebe Er unerbittlich jemand mit eurer Ea -
nonicac zu versehen / von dessen Beruff zum Geistlichen Stand Er m' L sattsam ver¬
sichert ; zohe demnach die Priester / oder die schon würcklich in Geistlichen Wey -
hungen gestandene jeder Zeit vor . Daher ist geflossen die Kekormarion der Kir¬
chen - LLrcmonj .-n überall in Messen und Begrabnüssn : das Morgens - Mit -
tabs -und Abends - Klocken - Zeichen zum Gebett für die Abgestorbene : die so lang ge¬
wünschte Verbesserung des Alt - Cöllnischen Lreviarü : die vermehrte und außge -
besserte Cöllnische : und dergleichen heulsamste Verordnungen ohne Zahl .

Das heisst ja : ^ cccnclire umverlo 6rcZj . Habt acht aussdie Mttze Heerd ?
Will Man femers betrachten den Seelen - Eysser für Seine Schafflelii / wäre

jemand kranck von Fürnehmen Bedienten / so schickte Er Täglich hin / Sich des
Zustands zu erkundigen mit Ermahnung zu beichten / und Frühzeitig zum Tod
sich vorzubereiten ; ja gäbe dem Klcäico mehrmahs scharssen Verweiß / daß er den
kariemm noch mt angehalten zum heiligen Sakrament der Büß und KirchemRechL /
schickte auch Priester dorthin solches werckstellig zu machen . Drückte einem Kran¬
kten das Gewissen wegen Diebsiall und Untreu gegen seinen Gnädigsten Herrn /
vergab Er ihnen durch zugeschickte Geistlichen alles / wie groß es immer war / mit
Ermahnung / sie solten sich nur mit GOtt verlohnen ; und da man Ihn erinnerte
der auß all solcher Güte zu besorgender übelen Eonlcquentz / sagte Er : Lieber will
Ich viel tausend klorm missen / dan daß eimSeel solte verlohnn gehen . D >e -
stn Seelen - Eyffer hat Er enviesen / da Er selber in Höchster Person mir ungeineiner
Llsl ; ucntz unzahlbahre Predigen gemeiniglich nit ohne Zähren des Volcks gehalten /
? aulj Lehr gemäß : kr -eclica Verbum , ( a ) Da Er die Nillionarios x ^ olkoll -
co5 , oder Büß - Prediger auch in Sein Ertz - Stisst / ja in (Deine Residcntz selbst be -
ruffen / selbigen alltäglich mit der gantzenHoff - statt beygewohnet / mikheissn Selbst
Eygenen Büß - Trähne » und allgemeinem Weinen vieler Tausend Menschen ; da
Er Selbst die HH . 5acramema so vielmahl aämiuilkriret / hie Tauff / die Firmung /
wohl dreymahl in einem Tag / viel Stunden lang aneinander / auch unterm blauen
Himmel / die Büß / die Priefterwcyh mit den allerzierlichstm / und so lang dauren -
den (UremQnien / bey so zartem und krasstlosen Leib . Da Er durch wunder -
Gastreiche vilcoursin / durch mündlich - und schriffrlich gegebene Grund - gelehrte
Geistliche Unterweisungen nicht nur die Sünder allein / sondern auch Priester /
auch Ordens - Leuro / in besonder Seine Durchleuchtigfte Frau Nichte die Baye¬
rische Hertzogin vom Hertz -' tt JESU dilarisstn
im HmZer zu München / zum höchsten Gipssl Geistllcher kecfcäion also unterrich¬
tet / daß auch ein Hreologu8 - auch ein ^ lcera die über - grosse des Geistes Erfah -
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renheit bewunderen muß . Dielen Seelen - Eiffer hat Er noch vor seinen^ En8 in
letzter Kranckheit offt gezeWt mit jenen Worten des sterbenden H . Bifthvffs l̂ ^ lv -

: Oominc , ü Läüuc populo ruo Nun nccell .erri.i8 <2cc . Heisst das Mt :
^ cccn6ire univcrtzo Orc ^ i ?

Doch alles / was ich bißlmo gesagt / ist wenig gegen dem / was noch zu mel¬
den übrig / wiewohl mir unmöglich ist alles / will nit sagen zierlich zu beschreiben /
sondern auch nur platter Dings zu erzehlen . Dan wer kan beschreiben all die Alt -
Bäuerische Andachten / zu welchen dieser Ober - Hirt Seins Heerd angeführet ?
die Andacht zu GOtt / zum Hochwürdigsten Sacrament / zur Mutter Gottes /
zum Heil . Joseph / zum Heil . Ertz - Engel KlicllM , und fürnehmen Heil . Patro ¬
nen ? Dieß hat Er von seinem Gottseligsten Stamm - Hauß ererbet . Hierzu ist
Er von Kindswesen an durch ein Heilige Läucarion aufferzogen in derBischoffichen
Schul lstauli : Omnl8 konrircx cx ttominibu8 allllmpnis , pro bomlr>ibÜ8 cori -
ttirurrur in ii8 , cp.iX trinr acl I) cum , uc ollerer cionrr ürcrrücrL pro pccc ^ co .
G ) Ein jeglicher Doher/ Priester wird auß den Menschen angenommen / und
wird für die Menschen bestellet in denen Dingen / die Gott angehen / damit
Er erstere Gabenund Opffer für die Sund .

Wer lau doch / der es rüt selbst mir Augen gesehen / glauben Seinen Wun -
d-nwürdigen Erster im Gottes - und Kirchen - Dienst ? Alle Tag / so lang Er
Priester und Bischoff gewesen / das ist 16 - Jahr / alle Tag schier läse Er Meß /
es müste dan eine Unpäßlichkeit behindert haben / und zwar öffms mit vorher durch
schmertzbche Reu und Beicht gereinigtem Gewissen '. stunde also am Altar / so wühl
in ? nvm - alS Lolcmmr - H . Messen mit austerbaulichster Andacht / Eingezogenheit /
6eavicät / uccurucllrer Beobachtung aller auch mmdisten ELrcmonien / darin Er
so erfahren / daß Er allen anderen Pricsteren / auch dem besten LLrcmorMmMei -
fter / stine Fehler wiese . Wie vfft an allen Hoch - Festen hielte Er - auß in solchen
konciücalilE , auch in bitterster Käst / in höchster Sommer - Hitz drei ) / vier
Stunden lang mit der gantzen Hoffstatt ? Zur Zeit des /^ ävencs / oder 40 . Tagigen
Fasten / und fünften / da sich die Andachten verdoppele « / wäre Er so eyffrig / daß
auch die Host - Herren / dir lVlcttici , die Beicht - Vätter Ihn gleichsam mit ge¬
malt auß denen Kirchen ausreisten müßen , Seine kostbahriste Hoff « Capelle / die
in Track verfaste Capell - Ordnung / mit 24 . §Lce ! Um8 , Sonn - und Feyrtäg -
lichen Predigers » / erfahmisten lUulicgnten / schönster Abwechslung deren Festen
und aller AndachLs - Übungen stritte ja in die Wett mit den allerbesten Hvff - Ca --
pellen in der H . Kirchen . Alles allein zur höchsten Gottes Ehr -

N -' ben diesem wo wäre nur einige kcllrvicät oder Ablaß in all andern Kirchen /
der st08L ? lckt78 EULkUL !^ 8 mir Seiner Hoff - Statt nicht beygewohnet ?
Wo wäre ein öffentliche kroceLon , die Er nicht Selbst oder angeordnet / oder be¬
gleitet ? Wo wäre ein allgemeiner Bett - Tag bey öffentlicher Gefahr für geist¬
lich - oder zeitliches Anligen / da Er Sein Volck / und sonderlich die unschuldige
Jugend nicht versammlet / mit Wort und Exempel angeflammet ?

Dieser Andachts - Eiffer glantzete am mehristen hervor gegen das Merheiligste
Sacrament in Kirchen und Auffzügen / und da einst bey Umbtragung des Hoch -
würdigsten Guts einige Uncatholische ORcier von Außlandisther Eueu-ntton auff
öffentlichem Marckt mit unehrbietsam bedecktem Haupt da stunden / sprach Dieser
ereifferte ? MIWL8 : Ist dan niernand der diesen Spott und Ünehr Got¬
tes räche ? Da dan so gleich ein Fürnchmster EavMcr mit gezücktem Degen in
der Faust auff selbige angesprungen / und sie verjagt . Wie offt sahe man M -
8LkIckM dieß H . Sacrament besuchen / auff den Knien al -
lerdemüngst anketten / mchrmahlen für Sich allein durch darzu ungefehr gefun¬
denen Priester den H . Segen begehren / dabey Er mit Hoch - Fürstlichen Hän¬
den Selbst die Wachsens Tortzen getragen ? Wer kan beschreiben / der es nicht
sechsten gesehen / die wuudmvürdige von Ihm in der Hoff - Capell angefangene
und alle Jahr getriebene Andacht in der H . Char - Wochen / da vom grünen
Donnerstag an biß zu der Lästerlichen Mitternacht zum Hoch - Würdigsten Gut
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im H . Grab / Tag und Nacht / von Stund zu Stund öffentliches Gebtt von
unterschiedlichen sich einander abwechslenden tzuartieeen der Stadt / mit vielen
Predigen / Gesängen und heiligsten Übungen gehalten / dabey Er nicht nur Tags /
sondern offt in die spate Nacht gegenwärtig / ja kaum abzureiffen wäre . Wie in¬
brünstig Er täglich am Altar dieses Hohe Geheimnus gehandlet und genossen / ist
darauß zu schlössen / indem Er Zeit letzterer Kranckheit mehrmalen nichts so wehemü -
tig beklagt / als daß Er ausser Stand wäre die H . Meeß zu Seinem geistliche Trost-
balten zu können . Man siehet noch täglich zu Bonn vor Äugen die von JOSEPHQ
CLE MENTE auffgerichtete viele Bruderschafften / deren Pflicht ist das Vene¬
rabile so wohl in öffentlichen Procelllonen , als fast täglich zu denen Krancken /
mit Gebetter und Gesang in schönster Ordnung zu begleiten / mit theils rothen /
theils anderley farbigen Cappen angethan zur höchster Aufferbäulichkeit . Eben der¬
gleichen Versammlungen und Auffzüge seynd fortgepflanzet durch alle Pfar - Kir¬
chen der gantzen Stadt Cölln / wie auch zu Lüttig / allwo absonderlich die Ertz ,
Bruderichafft des Allerheiligssen Sakraments in der Collegiat - Kirchen von
8 . MARTIN , Dero JOSEPHUS CLEMENS Oberster Praesectus wäre / mit
Zulauff fast der gantzen Stadt icheinbahrlichst vermehret / sothane bey allem Volck
außgebreitete Andacht zum Heiligen Hocbwürdiqen / dem allzeit so lebendigen und
brennenden Glauben JOSEPHI CLEMENTIS öffentlich und danckbahrlichst zu¬
geschrieben . O der grossen und recht Bayerischen Devotion zum Hoch - Heilig¬
sten Sacrament !

Nicht minder groß war selbige zur Allerseeligsten Jungfrauen MARIA , die
Er von Seinem Gottseeliasten Herrn Vatter EERDINANO0 MARIA erer¬
bet / von Kinds auff in Matianischen Soäalltaten vermehret . Überflüssig wäre es
ein langes und breites hiervon zu erzehlen / was doch alle gesehen ; gnug seye es /
daß Er in gewisser Gefahr Sich mit einem Gelübd verbunden / alle Jahr am Fest
MARIAE Aussopfferung die Residentz -StattSchlüsselen in öffentlicher Kirchen
dem Matiae - Bild in Händen zu stellen / mithin gantz Sich / Seine Residentz /
Sein gantzes Ertz - Stifft in den Schutz und zum Dienst der Göttlichen Mutter
völlig zu übergeben / welches dan all - jährlich mit feyrlichster SoIemnir .it und Zu¬
ziehung des Hoff - Stabs aller Hoch - und Niedern Stands aufferbäulichst / und
recht Bäyerisch - Marianisch conrinuirec worden .

Vom H . JOSEPH Nehr - Varter Christi und Maria Gesvonß melde ich kein
Wort . Die Ihm zu Ehren auffgebaute / und erst gerühmte josefinische Hoff-
Capell / die Josephs - Burg / die neue Josephs - Statt - Pforten / dieStatt - und
Land - kündige Andachten reden es gnug / da ich Zeit halber hiervon schweigen und
fort eylen muß . Aber

O H . Ertz - Engel MICHAEL , GABRIEL , RAPHAEL und alle Engel -
Schaaren insgesammt / wo sind ich Wort gnug außurivrechm die ausserordent -
liche nie dergleichen erhörte Andacht JOSEPHI CLEMENTIS zu Euch ? Ihr
habt selbst vom Himmel herab so offr gesehen / mit was für Pomp und Pracht all
Euere Festäg das gantze Jahr hindurch auffs allerfevrlichst begangen : Ihr habt
gesehen die von Euerem ergebensten Pfleg - Kind JOSEPHO CLEMENTE errichtete
Bruderschafft S . Michaelis uni> aller HH . Engeln in schnee - welssen Kleidern durch ,
und rings umb die Stadt / auch weit über Feld so offt daher Wahlfarten / mehr -
mahlen in Regen und Schmiß / bev Hagel und Schauren ; Ihr habt gesehen /
und wie offt ? den demütigsten JOSEPH in selbigem weiß - leinenen Auffzug da¬
her gehen bettend / singend / wie ein Gemeinen unter dem Haussen / wie den al¬
lergeringsten . Communis infimis , par Principibus , ( a ) ANdMl gleich / je¬
doch ein Fürst / Ein Ehur - Fürst / Ein Ertz - Bischoff. Ihr habt geschen / wie
JOSEPH CLEMENS GOttund Euch Engel zu Ehren einen hohen Ritt r -
Orden S . Michaelis auß lauter Hochwürdigst - Hoch ' Gräffiich - Fren - herrlich - und
Fürnehmsten Stands - Rittern nicht ohne über - grosse Kosten und Privilegien ge ,

D imt /
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stiftet / bloß allein dahin : ? ro 6cfcnüone LcclcÜX , ^ ropa ^ arione kiöci , <; IoriL
k ^ oiiorix VLI . Zur Verthätigung der Kirchen / Vermehrung des Glaubens /
Ehr und Glorie GOttes .

Nun weiß ich wohl / AA . daß wider Christi des Herrn Verbott : Vi 4 ccc ,
nc conccmnacis unum äc ^ ulillix Eis . ( a ) Sehst ZU / dgß ihr Niemand NUst
diesen Kleinen verachtet ; Es dannoch nicht ermanglet habe bey erst - erwehnten
Andachten an heimlichen Schnarcheren und Sponseren . Das weiß ich aber auch /
wie die HH . Engel / absonderlich käickael f 08 diese
demüthige Ehrbietigkeit so scheinbarlich vergolten .

^ nno 1699 . den achten Tag May am Fest der Erscheinung des H . Michae¬
lis , der zugleich Jährlich gewöhnlicher Gottes - Tracht / da alle in weiß - ^ ichaeli -
scher Bruderschaffts Kleydung / das ist / in weiß Leynenen Nocken so wohl bey dem
gehaltenen Hohen - Ambtalsbey der daraust erfolgten ? roceiHon rings umb die Stadt
daher aussgezogen / und Ihre Churfürstliche Durchleucht das Höchste Oberhaupt
dieser Bruderschaft gleich nach dem Crucifix - Bild in dem ersten Glied / einem
seiner Untergebenen die rechte Hand lassend / zur Lincken gegangen / ohne Begleit
des sonst zu Dienst - stehenden Hoff - Stabs / ohne Beschirmung der sonst gewöhn¬
licher Leib - Wacht / und ^ uarclic , ohne Bedienung der Chur - Fürstlich . » (Läm¬
mer - Herren / und Edel - Knaben / mit einem Wort / ohne allen Fürstlichen
Pomp und ^ .pparac , schlecht allein zu Fuß durch Gassen und Strassen / in Re¬
gen und Sonnen - Hitz einhergetretten / da Er vorhin in eben solchem Ickabic unter
heiligem Hoch - Ambt auff blosser Erden kniend das höchste Gut von den Handen
des Priesters empfangen . Da / da eben am selbigen Tag ist in der Stadt Rom
von Ihrer Päbstlichen Heiligkeit eine Conüttorial - ConArc ^ arion auff folgenden
Morgen bestimmet / darin die sonst so lang widerstrittene und zurück gestelte Con -
strmacion der Wahl und ? ockularion züm Regenspurgischen Bischthumb durch
einhellige Stimmen der versambleten Kirchen - Prälaten bestattiget worden , d-loir
lioc 5ine I^ umme Oivüm . OHM Zwttssel dM' ch Beyhttlss l^ tckaelis UNd der
Heil . Engelen .

Bekant ist ^ nno 1688 . da Jhro Durchleucht noch zu München das Fest
der HH . Engelen und deren gantze OLtav Ihrem Alt - Bayerischen Brauch
nach mit inbrünstiger Oevoeion begangen / daß eben in dieser OLtav die Päbstliche
Conürmarion der auch damahls so sehr / jedoch vergebens angefochtenen Wahl zu
dem Ertz - Bischthumb Cölln von Rom eingelanget .

In eben gemeltem i688ten Jahr hat Jhro Durchleucht am Fest ^ icK -Ms
zur Danck - Erstattung des erhaltenen Chur - Huts den /VmbrotiLriischen Ick / rn -
num in der Stiffts - Kirchen bey Unser Lieber Frauen zu München anstimmen las¬
sen / auch an selbigem Tag diesem seinem Schutz - Herrn zu Ehren das erftemah !
den Ocrical lckabic angelegt . Will man nun das 1694 . Jahr dargegen halten /
da wird man sehen / daß gleich den anderen Tag nach ^ ückaclis die Conürmacion
von Lüttig ankommen / ja so fern nicht die Pferd einmahl dazu ermanglet hatten /
auch an dem FPr Michaelis selbsten eingelösten wäre . Siehet man da nicht die
Andacht von lVlwlElc belohnet ?

169z . den 8 - May am Fest der Erscheinung ^ liclwclrs ist in derHoff -
Capellen die neue Bruderschafft zum erstenmal auffgericht / dabeu Sich Ihre
Durchleucht zum ersten in weiß Leynenem l^ licbaeli geheiligten bäabic einkleiden
lassen / und seine Bildnus auff der Brust zu tragen angefangen / darin denen
Ordens - Müderen in der Procession das Crucifix - Bild allerdemüthigst vorgetra¬
gen . Allda auch 6 -ibricl und KLpbacl die Ettz - Engel / wie auch die gantze En¬
glische Schaar zu Schutz - Patronen erkohren / und alle deren Fest - Täg mit glei¬
cher 8olcnmtät zu feyren bestimmet . Und stehe ^ nno 94 . Eben den andern Tag
nach Labrielix seynd Ihre Durchsucht unter Englischer Gleitschafft zu Lüttig
glücklich ankommen / und alsdan zum daselbstigcn Bischoff und Fürsten erwüblet .

Noch in selbigem Jahr hat Er am Fest des Heiligen kapKaLlis allda l>oickeRou

( » ) 18 . v . ro .
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genohmen / und gleichsam durch Englische Hand den Schlüssel der Kirchen em¬
pfangen . Noch mehr dergleichen Zeit halber zu übergehen / Geben Sie da nicht
Au ? erwöhlte / wie unrecht man die demüthigfte Andachten zu 8 . KlicKael und der
Engel - Scbaar / als Einem Fürsten unanständig / getadlet . Nein / Nein ;
Sehet zu / daß ihr Niemand auß diesen Kleinen verachtet ; dan Ihre Engel / die
allzeN sehen das Angesicht des Vatters / der im Himmel ist / sehen auch zugleich
auff Erden an die allerdemüthigfte Ehren - Diensten ihrer Pfleg - Kinder / und
vergüten es im Leben und im Tod .

Ich finde kein End / man alle die eiffrigste und zugleich cominuirliche An¬
dachten nur bloß auff die Fingern zehlen wolte gegen viel andere HH . Patronen
den Heil . ^ rancilcum 8crapkicum , ^ nromum cje kaclua , ^ oannem d§epomuLe -
num , Ignarium , deme Er in gefährlicher Kcanckheit ein Gelübd gethan / und
darauff genesen ein silbernes Hertz Ihm Selbst auffgeopffert mit einer beständiger
Danck -Meeß auff alle Montag jeder Wochen . Übrige Geschenck die Ehr Gottes
zu vermehren in Kirchen / Capellen / Clösteren / seynd ohne Zahl . Neben wel¬
chen man rechnen wil / daß alles / was nur die Ehr - es Heil . Ertz - Engels M -
cKaeliL zu vergrößeren zu Distel in Flanderen / zu Bonn und anderwartlich vor
und nach hin verwendet / sich belauffen über ein Mllion .

Nun Außerwöhlte / beißet das nicht : ^ rrcnäire umverso OreAi : Habet
acht auff die gantze Hecrd / in Z ^ iricu ^ ivus , in Geistlichen Dingen . Alle
ncmblich zu Gottes Ehr und seiner Lieben Heiligen anführen ?

Was aber nun die Fürsorg in Zeitlichem Wohlseyn seiner gantzen Heerd an¬
langet / sey mit drey Wort gnug : Alle / welche die Ehr gehabt Ihre Durchl .
recht zu kennen / geben Ihr das str -eäicac nach / Er ß' y in Wahrheit mehr ein
innigster Vatter als Regent gewesen / karer karria- , Ein Datier des Vatter -
Lands . Von Ihm kan man in Wahrheit sagen / was ehemahls ^ rcaxerxes Kö¬
nig in Persien von sich gesagt : Volm Qe ^uL ^uarn abuci pocenriL mLZnicuöme,
5cci er Zubernare 5ubjeÄo5 ( a ) Ich hast
mich meiner grossen Macht keines Wegs mißbrauchen wollen / sondern die
Unterthanen mit Gütigkcit und Sünffte zu regieren . Wer käme zu 1 o -

mit billigem Begehren / der ungeholffen / oder wenigst ungetröst von Ihm
N' egzangrn ? Das Lob gaben Ihm alle / die Ihn / als ihren Vatter liebten /
Knecht und Bediente / Wittwen und Weysen ; Wer kam zu .
der Seine Oementz und Miltigkeit nicht erfahren / auch man er weit anders ver¬
dient gehabt ? Iederman begegnete Er Freundlich und Holdselig / wie von Enco
kompejo zeuget O 'cero Orar . cle L. LAL 17 c i§ , c^ui 6i » nic3te strincipivus
excellebLc , facilnace par Mstmis cste viäeretur . Welcher NN Hochbeit UNter
den Füruehlnften den Vorzug hatte / an Freundlichkeit denen Geringsten
gleich zu sevn geschienen . Er beleidigte niemand / thäte allen Guts mit Land -
kündiger lüveralicät / und Großmütigkeit . Bey gemeinen Lasten des Cöllnischen
Lands and unentbehrlichen Forderungen / bey so beschwarlichen Zeiten / trüge Er ein
Väterliches Mitleyden ; lieber wolle Ecs dan Selbsten entbehren / als Seine im
Hertzen geliebte Unterthanen drucken und über ihre Kräfften - .' schwären -

In Abfassung der vel , n <iuenten zöge Er allzeit vor die Oementz der Schärf¬
st / und wans ohne prLsuäitz nicht seyn tonte / befahl Ers zuvor noch Seinen
Räthen und Richtern reifflich zu überlegen . Er verzeihest Seinen Beleidigeren
allezeit gern und von Hertzm / auch offt durch grobe Diebftähl / und Untreu / so bey
Hoff / als in Kriegs - und andern Diensten Ihm zugefügten grossen Schaden .
Äuß angebohrner Milte und Großmütigkeit übertrug Er Seine Feind ; rächete
Sich an niemand ; Sein gröste Räch wäre für selbige betten und am Altar Meeß
für sie halten / darnach ivrach Er zuweilen : Wisset ihr was Ich heut gehan ? Ich
hab Mich an meine Feind gerachet . Was sag ich v m räcyen ? Ich weiß / vaß
Er rund auß gesagt / Er habe (sich mit einem Gelübd verbunden keine Seiner
Perfohn allein angethane Unbill zu rächen . Kan man dan auff ) 08 L ? »

D 2 dL -
( a ) Lük . > z . r . ( d ) LccI . 45 . 4 .
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nicht mit Fug außdeuten jene Wort des Weisen Syrachs /

die er auff den sanfltmütigsten gedeutet : In 66e SL sanÄum ke -
cir iiium ? sb ) Durch seine Treu und Sanfftmütigkeit hat Er ( der 'Aller
höchste Gott ) Ihn heilig gemacht ? Hingegen aber / wem Er andere betrü¬
bet / oder belepdlger / hat Ers allzeit schmertzlich bereuet / abgeb '-tten / mit viel
und grossen Wohlthaten vergütigct . Seine Vatterliche Sorgfältigkeit wäre nir¬
gend scheinbahrer zusehen / als bey geringster Gefahr oder Schaden nit Seiner
Bürgern und Unterthanen all n bey entstandener Feurs - brunst und was derglei¬
chen / sondern auch gegen Nachbaren und Frcmbden : und da bey Anfang letzte¬
ren Kriegs durch Außlandische Irouppen , doch gar wider Seinen Willen / eini¬
ge Dörfler auff Feindlichem Boden Schaden erlitten / hat Ers allzeit hernach
Sein gantz Leben lang brseufftzet / und bey aller Gelegenheit mit Güte zu vergelten
gesuchet . Sein hertzliches Mitleyden aber mit eigenen Unterthanen hat Er nach
geendigtem Krieg bey Seiner Zuruckkunfft ins Land / von öffentlicher Cantzcl
auffs allerbeweglichst an Tag gelegt / mit jenen leydmütigen Worten des
Königs Davids : kZo lum , c^ui pcccavi , c ^ o inic^ ue c ^ i : isti , qui ovcs
lunt , c^ uiä fcccrunc ? Vcrrarur oblccro manus cua contra mc . ta ) Ich bitts
der Ich gessmdiget hab / Ich hab Unrecht gehandlet : was haben dieß ge <-
than / die Schaffe seynd ? Ich bitte laß deine Hand sich wider Mich wenden .
Ich will Büß thuen . Worüber nicht Ihm allein das Land - Vatterliche zerschmol -
tzene Hertz durch die Augen außgcsioffen / sondern alle Hohen und Niederen Stands -
Anwestnde / alle mit heißen Zähren über sothanes Hohes Exempel ungemein auffer -
bauet / ^ 08LkUlU ^ 1 LULKILdl 'I ' LKL nicht nur als ihren Allergnädig -
sten Herrn / sondern als ihren Milt - Gütigsten Vatter mit recht Kindlichem
Hertzen lieb gewonnen / und diese Kindliche Lieb und Vatterliche Gegen - Lieb hat
mit einander allzeit in die Wette gestritten biß zum Tod / und wird beyder seyths
Noch leben ewiglich .

Also hat I08L ? bIU8 ci ^ ^ 1Ltt8 mit der That Prevßwürd , äst erfüllet
die ? aulinische I- cHion : ^ rrcnäire univerlo Oregi . Habt acht LMffdie gantzt
Hcerd / in 8pjrjrua ! jbu5 öL Icinporalibus , ilN Geistlichen und Zeitlichen .
Wre accurat Er aber nun auch den Dritten Theil beobachtet : H-ttenclire Vobis .

Habt acht auff Euch selbst / kan ohne Verwunderung und höchster
Auflerbaulichkeit weder von mir außgesprochen / weder von

Ihnen allen / Außerwöhlte / änderst
angehöret werden .

Dritter
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